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 Wissenschafts- oder Erkenntnistheorie: Meinen, Wissen, Erkenntnis, Einsicht 
und Handeln. Kategorien der Pädagogik und ihrer Praxis. 

Bätz im Sommer 2017 

S; 2 SWS; MA EBWS HF WISS; Diplomstudiengang; Mo, 16:15 - 17:45, MG2/01.10 
 
Wer angeführte Kategorien nicht unterscheiden kann, ist d* für Pädagogisches ungeeignet? Kann 
man sich denn Pädagogik nicht allein im Praxisvollzug erwerben? Muss die Theorie sein, die – da  
hat man keineswegs völlig unrecht – mit prätentiösem Begriffsgeklapper und ondulierten Daten 
Kommunikation (stellenweise enorm) verschwierigt? Im Abendland allerdings ist die Erwartung, 
dass Erziehungsunternehmen rational ablaufen sollten, argumentationszugänglich meint das, dass 
man eben mit Wissenschaft Begründungen liefern kann, für das, was man tut oder lässt („aus dem 
Bauch heraus“  gilt nicht).  Ja, die Hoffnung ist sogar, das betrifft den Kern unseres Seminars, dass 
sich die Mühe mit Erkenntnistheorie und Wissenschaftstheorie lohnt, also die Klärung der Begriffe 
Meinen, Wissen, Erkenntnis, Einsicht und Handeln einen Vorteil bringt, jedenfalls dann, wenn man 
so etwas wie Professionalität in pädagogischer Praxis stabilisieren will. Von den Studierenden wer-
den Anwesenheit und aktive Teilnahme erwartet. Sowohl die in der Vorbesprechung bekanntge-
gebene Literatur als auch die in den einzelnen Veranstaltungen ausgegebenen Texte sind obliga-
torische Lektüre, insbesondere die mit einem Sternor * versehenden Quellen. Bei letzteren handelt 
es sich zumeist um Lexika, Wörterbücher, Text-Sammlungen, Geschichte der Pädagogik etc.,  die 
– prüfungsrelevant - nach Stichworten und Personen abgesucht werden können. Für diejenigen, 
die eine benotete schriftliche Leistung erbringen wollen, ist die schriftliche Bearbeitung von Auf-
gaben Pflicht, die während des Semesters gestellt werden und bis zu einem noch bekanntzugeben-
den Abgabetermin bearbeitet werden müssen (Gesamtumfang etwa 21 Seiten; Din A 4, Blocksatz, 
1,5 Zeilenabstand, 12pt – entspricht mindestens 300 Worte pro Seite, ohne Vorwort, Inhaltsanga-
be Literaturverzeichnis usw.). Von diesen Studierenden und von allen anderen, die eine Flexnow-
Prüfungsbestätigung brauchen,  muss im Laufe des Seminars ein mündlicher Kurzbeitrag/Referat 
geliefert werden. Lehramt Studierende müssen eine Klausur ableisten. 
 
 

24.4.17     1. Programm, Organisatorisches, erforderliche Leistungen, … Pädagogische Professionalität    

08.5.17     2. Wissenschaft, Phänomenologie und Lebenswelt. Forschung, Theorie, Modelle, Konzepte, Rezepte 

15.5.17     3. Skepsis, Nachmetaphysisches (Habermas) und pragmatisches Denken (Dewey) in der Pädagogik 

22.5.17     4. Meinen, pädagogisches Wissen, (diskursive und intuitive) Erkenntnis, Weisheit (7 Weise, Dakota-Indianer) 

29.5.17      5. Konstituierung pädagogischer Praxis – handlungs- vs. evolutions-systemtheoretisch (Treml, Scheunpflug) 

12.6.17     6. Konstituierung päd. Praxis – literarische Fiktion vs. Neuropädagogik (Brecht, Handke, Herrmann  u.a.) 

19.6.17     7. Denktraditionen und Forschungsmethoden – geisteswissenschaftlich (Bildungs[gang]didaktik) 

26.6.17     8. Denktraditionen und Forschungsmethoden – empirisch (Experimentieren) 

09.7.17      9. Vom Werden und Vergehen: Paradigma und Mem – Kritische Theorie (wo ist sie geblieben?) 

03.7.17    10. „Pädagogische Symboltheorie (Theorie der ästhetischen Dimension der Bildung)“ (K. Mollenhauer) 

17.7.17   11. Pädagogische Ethik (Oser und Prange). Einsicht und Handeln (Kamlah) 

24.7.17  12. Illusionäre Wirkungserwartungsmetaphern. Ermutigung oder Enttäuschungsgeschichte der Päd.? 

 

 

https://univis.uni-bamberg.de/form?__s=2&dsc=anew/lecture_view&lvs=human/paeda/paeda/wissen_9&anonymous=1&ref=tlecture&sem=2017s&tdir=human/paeda/allgem/mapdag/modulm&__e=191
https://univis.uni-bamberg.de/form?__s=2&dsc=anew/lecture_view&lvs=human/paeda/paeda/wissen_9&anonymous=1&ref=tlecture&sem=2017s&tdir=human/paeda/allgem/mapdag/modulm&__e=191
https://univis.uni-bamberg.de/form?__s=2&dsc=anew/room_view&rooms=human/zentr/zentr/ms8ag2_1&anonymous=1&ref=tlecture&sem=2017s&tdir=human/paeda/allgem/mapdag/modulm&__e=191
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Hinweis zum Selberstudium Ich denke nicht im Traum daran, dass Sie alles das lesen, was angeführt ist. Weil mich aber wäh-
rend meiner  27jährigen Lehrtätigkeit tatsächlich sieben Studierende nach weiterführender Literatur gefragt haben, rechtfertigt sich die 
Menge. Auf jeden Fall sollten Sie die mit einem Sternor* versehen Bücher zur Hand nehmen. In jeder Sitzung wird auf diejenige Literatur 
verwiesen, die für die jeweilige spezifische Thematik rasch, angenehm und gründlich weiterführt. Sehr lehrreich ist Lenzen (1999), insbe-
sondere das Kapitelchen über die Voraussetzungen für ein Studium der Erziehungswissenschaft!!! Das Buch von Kron (1999) kann zum 
Überblick über die wissenschaftstheoretischen und erkenntnistheoretischen Debatten in der Pädagogik gebraucht werden. Ebenso Kö-
nig/Zedler (2002). Beide sind gut geeignet für einschlägige Prüfungsvorbereitung. Für Proselyten der Wissenschaftstheorie und Erkenntnis-
theorie sind zudem hilfreich Kapitel aus den Bänden 1 und 2 von Seiffert (1971/1971). Gabriels Buch >Erkenntnis< (2015) ist eine über-
sichtliche und überaus sachdienliche Einführung speziell in die Erkenntnistheorie. Janichs „Sprache und Methodik“ (2014) ist eine Einfüh-
rung in wissenschaftstheoretische Überlegungen überhaupt und zugleich eine Aufforderung, das wissenschaftliche Denken und wissen-
schaftliche Sprechen auszuprobieren. Ins gleiche Horn stößt gegenstandsspezifisch für die Pädagogik auch Treml (2010), der – aus evoluti-
onstheoretischer Sicht - einen Überblick über Probleme mit der Wissenschaftstheorie und Erkenntnistheorie sowie Ideengeschichte (2005) 
gibt. Wichtig auch Gruschka (2011), der zur Bestimmung der Eigenstruktur der Pädagogik, zum empirischen Zugriff aufs Pädagogische und 
zum faktischen Wissenschaftsbetrieb Entscheidendes und Aufklärendes zu sagen hat. Hilfreiche Kommentare zu Stichworten der Wissen-
schaftstheorie in Seiffert/Radnitzky (1989). Böhm (2004) konsolidiert und fundiert die diversen Erkenntnisinteressen der wissenschaftli-
chen Pädagogik zusammen mit pädagogischen Praxen in der Geschichte. Hug (2001) ist wegen der Fachspezifik und der unterschiedlichen 
Autorenschaft interessant. Plöger (2003) empfehlenswert (kurz). Zum Nachschlagen und zur (nicht stets sofort verständlichen) Explikation 
von Stichworten geeignet Tenorth/Tippelt (2007). „Grundwissen“ (Kron u.a. 2013) ist Grund!wissen. Gudijons/Traub: Grundwissen 
(2016) ist gängig. Prange (2000) und Oelkers (2001) sind in Sachen Explikation des Begriffs >Erziehung< unverzichtbar. Studiert werden 
sollten Brecht, Dürrenmatt und Swift, die nicht bloß der Unterhaltung wegen ans Herz gelegt werden, sondern weil sie das gesellschaftli-
che Phänomen der Wissenschaft auf ihre spezifische, markante und mokante Art und Weise beschreiben, analysieren und kritisieren. Alle 
andere Literatur (siehe Verzeichnis) bezieht sich auf das je ausgewählte Thema einer Sitzung und soll zusätzliche Kenntnis vermitteln und 
dem Nachdenken über behandelte Sachverhalte und einer eigenen begründeten Positionierung, einer vernünftigen Selbständigkeit inner-
halb und außerhalb der Wissenschaft der Pädagogik nützlich sein.  

Bamberg, 02.03.2017, PD Dr. R. Bätz, mail@roland-baetz.de 


